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5 . Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler
im erſten Halbjahr 1911 .

Das neue Stellenvermittlergeſetz , das am 1. Oktober 1910 in Kraft getreten iſt , hat Anlaß
gegeben , für Baden die Statiſtik der gewerbsmäßigen Stellenvermittler vom 1. Januar 1911 an
in der Weiſe neu zu regeln , daß vierteljährlich von den Geſchäftstreibenden ſelbſt ſtatiſtiſche Über⸗
ſichten über ihre Geſchäftsergebniſſe eingefordert werden , während bisher dieſe Feſtſtellungen nur
einmal zu Beginn des Jahres von den Bezirksämtern auf Grund der Eintragungen in den Geſchäfts⸗
büchern der Geſindevermieter und Stellenvermittler gemacht wurden .

| Im erſten Vierteljahr 1911 waren in Baden 144 Geſindevermieter und Stellenvermittler

|
tätig , von denen 29 Stellen an weibliche und 115 an männliche und weibliche Perſonen ver⸗

mittelten ; im zweiten Vierteljahr wurden 142 Vermittlungsbetriebe gezählt , von denen 27 Stellen i
| für weibliche und 115 für männliche und weibliche Perſonen vermittelten .

Bei dieſen Geſchäftstreibenden ſprachen im erſten Vierteljahr 9075 Stellenſuchende vor ,
darunter 6987 weibliche, 8974 Arbeitskräfte wurden verlangt , darunter 7589 weibliche , und 5668
Perſonen , darunter 4664 weiblichen , wurden Stellen vermittelt . Im zweiten Vierteljahr waren
es 10 654 Stellenſuchende , darunter 8309 weibliche , 11088 verlangte Arbeitskräfte , darunter
9200 weibliche, und 7062 vermittelte Stellen , darunter 5777 für weibliches Perſonal .

Eine Überſicht über die Verteilung der Geſindevermieter und Stellenvermittler und ihrer
Tätigkeit auf die einzelnen Amtsbezirke gibt die nachfolgende Tabelle :
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Das Haupttätigkeitsgebiet der Geſindevermieter und Stellenvermittler war wie immer die

Stellenvermittlung für weibliches Perſonal .



Die fünf Bezirke Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg , Freiburg und Baden hatten im erſten

Vierteljahr mit insgeſamt 91 , im zweiten Vierteljahr mit insgeſamt 89 gewerbsmäßigen Stellen —

vermittlern weit über die Hälfte der Geſamtzahl des ganzen Landes aufzuweiſen ; im einzelnen

wurden im erſten Vierteljahr in Mannheim 42 , Karlsruhe 18 , Heidelberg 16 , Freiburg 11 und

Baden 4 Betriebe , im zweiten Vierteljahr in Mannheim 43 , Karlsruhe 16 , Heidelberg 13 , Frei⸗

burg wiederum 11 und Baden 6 Betriebe gezählt .

In den ländlichen Bezirken findet ſich eine weſentlich geringere Zahl von gewerbsmäßigen

Vermittlern ; in 23 Amtsbezirken wurden überhaupt keine gewerbsmäßigen Geſindevermieter und

Stellenvermittler gezählt.
í Gegen das Jahr 1910 weiſt das erſte Halbjahr 1911 einen ganz unverhältnismäßig ſtarken .

Rückgang der Zahl der Geſchäftsbetriebe auf ; ſie haben ſich in dieſer Zeit von 209 auf 142 ver⸗

mindert ; während im Jahr 1902 im Großherzogtum bereits 173 Stellenvermittler und Geſinde⸗ |

l vermieter tätig waren , wuchs ihre Zahl in den folgenden Jahren ſtetig und erreichte im Jahr 1908

mit 229 Betrieben ihren Höhepunkt. In dieſen Ziffern kommen die Wirkungen des neuen Stellen⸗

vermittlergeſetzes deutlich zum Ausdruck . Nach den neuen geſetzlichen Beſtimmungen bedarf der
|

Stellenvermittler zu ſeinem Gewerbebetriebe einer behördlichen Erlaubnis , für deren Erteilung in |

Baden der Bezirksrat zuſtändig iſt , und die zu verſagen iſt , wenn der Bewerber unzuverläſſig iſt

oder ein Bedürfnis nach gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſen am Orte nicht beſteht ; ebenſo wurden |
die Kontrollvorſchriften über Führung von Geſchäftsbüchern uſw . erheblich erweitert , und ins⸗ |

beſondere unterliegen nunmehr die Taxen der Stellenvermittler und Geſindevermieter der behörd |
|

lichen Feſtſetzung , die in Baden ebenfalls durch den Bezirksrat erfolgt und faſt durchweg eine Er -

mäßigung der Gebühren zur Folge hatte . Alle dieſe Umſtände , insbeſondere aber die Herabſetzung

der Gebühren , haben eine große Zahl von Betrieben zum Verſchwinden gebracht .

Die Verteilung der Geſchäftstätigkeit der gewerbsmäßigen Stellenvermittler auf die einzelnen

Berufe iſt aus nachſtehender Tabelle zu erſehen :
— — — — — —
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Eine Vergleichung dieſer Ziffern mit Denen des Vorjahres iſt noch nicht möglich, da im

Jahr 1910 keine ſtatiſtiſchen Uberſichten für die einzelnen Vierteljahre erhoben wurden , ſondern
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nur die Ergebniſſe des ganzen Jahres vorliegen . Ob das neue Stellenvermittlergeſetz auch einen

Rückgang der Geſchäftstätigkeit der gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſe im ganzen zur Folge hatte ,
läßt ſich daher noch nicht überſehen .

und

o ARRIN ei den badiſchen im 1911 .
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I. Aufgetriebene Tiere .
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7. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1911 .

Die andauernde , äußerſt lebhafte Inanſpruchnahme der öffentlichen Arbeitsnachweiſe von

ſeiten der Arbeitgeber läßt auf eine im allgemeinen noch recht günſtige Geſchäftslage ſchließen . In
der männlichen Abteilung waren rund 11300 offene Stellen angemeldet , denen 20 268 Geſuche
von Arbeitnehmern gegenüberſtanden , ſo daß im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen rund 179

Arbeitſuchende kamen gegen 192 im Auguſt d. Is . und 186 im September v. 33. —Wenn auh
der September einen kleinen Rüdgang der offenen Stelen ( um 389 ) und der Stellenbeſetzungen
( um 456 ) gegen den Vormonat ( Auguſt d. Is . ) zeigt , ſo ſteht dem die Tatſache gegenüber , daß die

Zahl der Arbeitſuchenden ganz erheblich, und awar um rund 2200 gegen den Auguſt d. Is . ab⸗

genommen hat . Vergleicht man die Ergebniſſe des Berichtsmonats mit denen des gleichen Monats
vom Vorjahr ( September 1910 ) , ſo ergibt ſich ein erhebliches Mehr ſowohl bei den offenen Stellen

( um 969 ) als auth bei den Stellenſuchenden ( um 1049 ) und bei den Stellenbeſetzungen ( um 347) .
Außerordentlich rege , wie ſelten , war der Verkehr bei der weiblichen Abteilung ; hier waren

1115 bezw. 1141 offene Stellen , 1477 bezw . 1237 Stellenſuchende und 633 bezw. 736 ver⸗
mittelte Stellen mehr zu verzeichnen , al in den an fih ſchon ſehr günſtigen Vergleichsmonaten
Auguft d. Is . und September v. Is .

Im einzelnen verlautet für die Berufsgruppen und die Wirkungskreiſe der Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft war es verhältnismäßig ruhig ; Konſtanz und Müllheim verzeichnen

ein Überangebot von Arbeitskräften , Freiburg hatte namentlich ſtarken Andrang von Gärtnern ,
dagegen fonnte Pforzheim bei lebt jaler Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern
nicht alle Auftraggeber befriedigen . — Bei der Metallverarbeitung und der Maſchineninduſtrie
meldet Bruchſal Mangel an Sck aliem, in Freiburg waren Bauſchloſſer , Elektriker und Schmiede
immer noch gut beſchäftigt , während Konſtanz Überangebot von Bau - und Maſchinenſchl oſſern es)Blechnern hatte . Die Arbeitsgelegenheit in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie war wie im Vor⸗

monat eine gute zu nennen ; es konnten insgeſamt 842 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden .
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